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ich haltegmichkanGott und komme-besserwieder,
—

man «-.siehtmichJendlichnochsgewiß»weil-Jenesent.
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Was besteTheil ist schonmächti-
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Mk H st vollkommneweccht,

..:.:pasStückwerklksehwinFtzes Eotnmtsnichtwieder-

TDer Strahl von sdem erhöhtensi-Licht,

Ihrr durchsdierrübenWolken-bricht,
» :-:«1dieweinenGeistxbisherverhüllet,
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seh-»daßsichertösetvisi:
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« « «

"«siö«hr»e·t
«

-

entweihteTBürgerEtjener
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Erden
wastümmertench2swas deckteuchschlafend-zuz-
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·."Jhr"seheteure Mängel-einz-
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die sou,wißwußsverveinrtjnyn
soreizteuchein geheimes-treiben
Ihr kennet einen sz"bessernssttan·d,

»

den euchden«-ersteNeid-entwandt..
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»Ihrwollt-nicht-nnvellkommenBleiben. ;



Jhr gebt euchdem Erkenntnißhin,
ihr wisstzihr wollt nochmehrerswissen. -

«

Das- Was ihr schk-lässtWen muntern Sinn .

-

—-

nochimmer auf ein bessersschlüssen.
Ihr mehreteure Wissenschaft,
dochmerkt ihr die oerborgneKraft,
die euchnochimmer weiter ziehet.

Jhr denkt,ihr sehetnochzurück,-

da ein nur jetztentlaufnerBlick s

schonweit entfernteHöhensiehet.

Jetztfodert euchdie Neigungauf, X

.

siereiztmit ungehemmtenTrieben,
«

sieführeteuchmit übereiltemLaus,
ihr solltdas, sosiewählehlieben.

Ihr merkt ein starkesWiederstehn,»
ihr geht, ihr wollt zurücke-gehn,

ihr sehtdie folgendenBeschwerden.

Doch jene siegt,siereißteuchhin,

ihr folgtmit übertaubtemSinn.

Mußdiesesnichtverbessertwerden?

Ihr schafftauch diesenMangel ab,
«

-

ihr lernt euchendlichselbstbesiegen,

ihr stärkereuchdurch jenes ofne Grab-
ihr dörftnichtweiter unterliegen.
Die Wahrheit,daßein Heilandlebt,
fürdem die Hölleselbsterhebt,

daßdiesernur das heilgeliebet,
diß stärkerden entfallnen Muth,

sodaßer, Trotz der gröstenWuch,

sichnichtder Eitelkeit ergießen

Doch istdurchdiesenweiten Schritt
das grosseVessrungs- Werk vollendet?
folgtfernerhinkein banges klagen-mitZ
ist alles uoet abgewendet-e . .

.
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"·

empfindtihr nichts, was schädlich-heißt?
kaneuer nochumschränkterz »

Von lauter Glück und WohlstyfåTagiqu
könnt ihr mit ungestörterLust

« i

in einer Andachts-vollen Brust
ein Herz, soGott geweihet,trage-n?



Nein, Sterbliche! dißsbesteTheil
ist Kedars Hüttennichtbestimmet,
allwo der Glanzvon dem erkaustenHeil
nur in gedeimpftenLodern glimmer.
Der in dem harten Urtheils-Spruch
soallgemeingedrohteFluch
ist zwar gehemmt,dochnichtverschwunden.

Da, wo die Sünde herrschtund trohnt,
wo Tugend nebstdem Lasterwohnt,
wird keinVollkommnes Gut gefunden.

Das bestezieretjeneWelt»

Ein Gott, der unbegreiflichbleibeh
der alles nährt,der alles tragt und hält,
der aller Welten Heere treiben

Ein Heiland,der mit seinemBlut

die sogerechtenthrandte Wuth
des höchstenNichtersausgelöschet:
Ein Heer Von nie geseh’nerPracht-
das seine-.·Kleiderhellemacht,
und in dem Blut des Lammes waschen

Diß ist es, so mein muntrer Geist

nichtlängerglaubet, sondernsiehet-

nachdemer sichder Eitelkeit entreißt,
und dem, was irdischist, entziehet.

Hier kenne ich die besteWelt,
die nichtsals gutes in sichhält,
wo alles unvollkommne weichen

ichsehedas, was ewigwährt,
und meinen Geist unendlichnährt-
So ist das besteTheil erreichet.
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